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Wir und die Götter im Sturm.

Stürme und nassgraue Wolken
jagen gehetzt über zitterndes Land;
die Wälder qualvoll stöhnen,
der tiefe See sich murrend hebt:
die lachenden wilden Götter
uns elende Menschen verhöhnen.

Ihr lachenden wilden Götter,
ihr seid die wahren Herren der Welt,
ein prächtiges starkes Geschlecht!
Wir Ebenbilder Gottes
sind tausendfach gekreuzigt
eines jeden Jammers Knecht.

Meine tiefgefolterte Seele
bäumt sich gegen die Peiniger auf.
Mit den Göttern möchte ich lachen,
sicher und freudig im Sturme stehn,
die Welt wie ein köstliches Spielzeug sehn
- und über mein armes Menschenherz wachen.


